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1 Mein Friede, Mein Segen sei mit euch! Kehrt ein in die Stille, in die Geborgenheit und erkennt, dass Ich das Leben allen Lebens bin. Wenn ihr Mich habt, habt ihr da nicht alles? Himmel und Erde werden vergehen, doch Mein Wort wird ewig sein und alles das, was ihr Meine lieben Kinder, durch euren Glauben erringt. 

2 O seht hinaus in die Natur! Wie hat sie sich so festlich, so wunderbar geschmückt in all ihren Farben, mit all den Düften, die sie euch schenkt. 

3 Meine Naturgeister sind emsig, sind tätig. Sie tun alles um euretwillen. Ihr dürft jetzt in diesen Tagen die Natur draußen besonders genießen. Dankt für jeden wärmenden Sonnenstrahl! Dankt für alle Liebe, die euch umgibt und umfängt. Ihr dürft in dieser Liebe weiterschreiten. Ihr dürft euch mehr und mehr vervollkommnen und alles das, was euch hindert auf eurem Lichtweg, ablegen. 

4 Jeden einzelnen unter euch habe Ich heute in diese Mitte gerufen, damit er Mein Wort vernehmen kann und Meine unsägliche Liebe verspüren darf. 

5 Noch seid ihr in der Welt und umfangen und umgeben von all dem, was euch immer wieder hindern möchte auf eurem Lichtweg; doch seid stark in eurem Herzen und seid getreu, so kann Ich euch weiterführen zu eurem ewigen Ziel. 

6 Es ist Mir unendlich wichtig, dass ihr alles das, was immer um euch herum und an euch geschieht, erkennt. Auch in der Natur draußen wird sich vieles ändern. So genießt die Tage der Sonne! Genießt die Tage der Freude; denn Ich  habe euch Herzen gegeben, die fröhlich sein dürfen, die der Freude Ausdruck geben können. 

7 O gebt der Freude Ausdruck und achtet das Leben, welches um euch ist, auch in euch, in der Tiefe eures Seins! Dort ist der lebendige Quell; denn Ich Selbst bin dieser Quell, dieses Wasser des Lebens, das euch durchfließt. Ich Selbst bin die Freude, die euch die Freude schenken möchte, die Freude, die euch die äußere Welt nicht zu geben vermag.

8 Kommt noch näher zu Mir, ihr Geliebten Meines Herzens, damit ihr Mich verspürt und erkennt. Lasst euch nicht aufhalten auf eurem Weg, was immer auch geschehen mag! Seid unablässig bemüht, Mir zu dienen, euch in die Stille zu begeben, euch ins Gebet zu vertiefen! Ich brauche eure Gebete, Meine Kinder, in dieser Zeit; denn ihr wisst, was auf der Erde geschieht.

9 Viele Menschen befinden sich in Trübsal, in Not. Viele Menschen dieser Erde wissen nicht mehr aus noch ein. Wohl haben sich die Menschen selbst ihr Los geschaffen, weil die meisten in der Gottferne leben, weil sie sich in ihre selbstgebauten Welten hineinflüchten und nicht erkennen wollen, dass ein Gott über ihnen waltet,- ein liebender Vater.

10 So wie sie Mich vor 2000 Jahren schmähten, tun sie es nicht auch heute noch? In jeder Handlung, die der Mensch begeht, zeigt er, ob er für Mich oder wider Mich ist. Prüft euch gewissenhaft, Meine Kinder, ob all euer Tun und Handeln in Meinem Licht bestehen kann! 

11 Ich möchte doch, dass ihr weiterschreitet und  nicht stehen bleibt, und Ich euch in immer tiefere Erkenntnisse hineinführen kann.

12 Viel muss noch an eurer Seele getan werden, damit sie vom Geist hinaufgezogen wird und nicht durch das Fleisch hinab; denn ihr wisst, die Seele ist das Bindeglied zwischen eurem menschlichen Leib und eurem ewigen Geist, den ihr aus Mir empfangen habt. 

13 So wendet euch immer mehr dem Göttlichen zu und verbleibt in der reinen selbstlosen Liebe, in der Liebe, die alles zu geben bereit ist, aber nichts für sich selbst fordert. 

14 Wenn ihr müde seid, wenn ihr beladen seid, so kommt zu Mir; denn alle Lasten möchte Ich euch abnehmen, damit ihr froh und frei werdet und froh und frei Meinen Weg gehen könnt.
15 Es liegen oft so viele Lasten auf eurer Schulter und ihr seid unfrei in eurem Inneren, mag es die Sorgen um eure Lieben sein, mag es Krankheit sein, die euren Körper befallen hat oder ihr seid von anderen Ängsten gepeinigt, so bitte Ich euch, wendet euch Mir zu; denn in Mir findet ihr Frieden und die wahre Geborgenheit.

16 Ich will Selbst kommen, um euch die Tränen von euren Augen zu wischen, damit eure Herzen wieder froh und alle Lasten leicht werden.

17 O seht, Meine Kinder, der Himmel steht offen. Darum freut euch! Immer näher rückt er zur Erde. 

18 Vieles wird schaubar werden in der „kommenden Zeit“,
was euch jetzt noch verborgen ist.

19 Je mehr sich aber eure inneren Sinne ( die Augen eurer Seele) öffnen, desto mehr dürft ihr erkennen und erfühlen. 

20 Die unsichtbare Welt ist erfüllt mit Leben, und dieses Leben ist um euch. O hört hinein in die Tiefe eures Herzens! Hört hinein und erkennt die leise Stimme, die in euch spricht. Verspürt aber auch stets der Engel Geleite! Verspürt die Engelwesen, die euch umgeben. Auch sie möchten euch so manche Sorgen und so manche Last abnehmen, damit eure Herzen wieder froher und freier werden. 

21 O jubelt in den Tag hinein, lobt und preist Mich und dankt Mir, euren Vater, Meine Kinder! Wie sehr freue Ich Mich darüber, wenn ihr Mir eure Herzen ganz erschließt und Ich alles in eure Herzen hineinlegen und euch schenken darf, wessen ihr immer bedürft. 

22 Warum seid ihr oft so kleinmütig, so zagend? Warum seid ihr oft zweifelnd? Zweifelt ihr an euch selbst? Zweifelt ihr an den anderen? So ist für euch nur eines nötig, euch immer wieder in die Stille zu begeben, euch mit Mir zu verbinden. Dann werdet ihr Meine sanften Hände verspüren, die über euer Haupt streichen, indem Ich sage: Kind, es ist alles gut. 

23 Was auch immer geschehen mag, nimm es aus Meinen göttlichen Händen. Es dient zu deiner Reifung. Es dient zu deiner Prüfung

24 Vieles vermag Ich zu ändern. Was euch heute bedrückt, könnt und dürft ihr morgen schon vergessen. Ist auch manchmal die Sonne durch die dunklen Wolken in eurem Leben verhüllt, so bricht immer wieder die leuchtende Sonne hervor, um euch mit ihrem Schein zu erwärmen und um euch alles das abzunehmen, was euch belastet.

25 Seht, Meine Kinder, Ich bin in allem Leben, in allen Lebensteilen. Seht hinaus in die Natur, alles ist Meine Schöpfung! Alles ist aus Mir hervorgegangen. So wie alles genährt und in wohl geordneten Bahnen und erhalten wird, so wie auch die Sterne und Planeten in Meinem unendlichen Kosmos durch Meine Kraft und Allmacht ruhig ihre Bahnen ziehen, wie auch durch Meine hohen Engelwesen, die Ich dazu beauftragt habe, hier mit zu wirken, so wird auch kein Haar von eurem Haupt fallen, so es nicht in Meinem Willen liegt.

26 Glaubt an Meine Kraft, glaubt an Meine Allmacht und glaubt an dieses wunderbare Leben! Wieder muss Ich sagen: Viele unter euch sind noch mit Sorgen umgeben und bedrückt. Doch vieles könnt ihr bewirken durch die „Kraft des wahren Herzensgebetes.“ Welten könnt ihr verändern, Welten könnt ihr bewegen. 

27 Seid ihr euch der Kraft des Gebetes, das aus einem reinen Herzen kommt, bewusst? 

28 Vieles habe Ich euch geoffenbart über das „künftige Geschehen“, Meine Kinder. So will Ich doch immer wieder die Furcht aus euren Herzen nehmen, die immer noch in euch Menschen an die Oberfläche dringt. Steht ihr nicht unter Meinem Schutz und sicheren Geleit? 

29 Wenn ihr Mich habt, habt ihr dann nicht alles? Wovor wollt ihr euch dann fürchten? Wohl muss die Reinigung stattfinden, von der Ich gesprochen habe, die etappenweise über diese Erde kommt. Doch der Mensch, der in der Furcht ist, ist nicht im wahren Glauben.

30 Wenn ihr im wahren Glauben seid, dann wisst ihr um Mich, den liebenden Vater, der alle eure Schritte zärtlich behütet und bewacht. So auch Meine Engelwesen, auch sie stehen euch immerwährend und dienend zur Seite. 

31 Ich möchte eure Augen noch mehr öffnen und die Sehnsucht nach Mir in euren Herzen noch mehr entfachen. Immer wieder muss Ich sagen: Möchte doch das Feuer der ersten Liebe zu Mir in euren Herzen noch brennen. 
32 Die Menschen werden oft so gleichgültig und richten ihr ganzes Sinnen und Trachten auf die Welt. Kann die Welt die Sehnsucht nach Mir je in euren Herzen stillen? 

33 Die Welt bietet euch harte Steine an, kein Brot des wahren Lebens. Versucht euch selbst zu finden in der Tiefe eures Herzens und werdet euch der göttlichen Strahlen bewusst, die euren ganzen Menschen durchfließen, die ihn erheben möchten zu reinem gottgewollten Leben.

34 Ihr seid auf dem Weg zu eurer wahren Heimat, zur Heimat im Licht. Viele gehen mit euch des Weges. Viele stehen an eurer Seite. Bleibt stark in eurem Herzen! Seid eins in der Liebe, eins im Verstehen, eins in der Hingabe und eins im Gebet! 

35 Seht, auch heute haben Meine wunderbaren Engel diesen Raum wieder so festlich geschmückt. Könnt ihr auch die vielen unsichtbaren Blumen nicht sehen, so dürft ihr doch fühlen im Innersten eures Herzens, was sich aus der geistigen Welt euch schenkt. 

36 Ist es nicht wunderbar! Fühlt einmal ganz tief in eure Herzen hinein und fühlt die leisen Schwingungen Meines Geistes! Verspürt das leise Wehen! 

37 O seht, die Zeit der Gnade,- wie lange wird sie euch noch gewährt werden? Diese unendlich große Gnade! 

38 All die Gebete Meiner Kinder, die sie zu Meinem göttlichen Thron bringen und aus reinem Herzen kommen, werden erhört werden. Betet nicht nur mit den Lippen, sondern betet aus wahrem Herzen! Betet mit eurer ganzen Seele und legt alles hinein!

39 Segnend bin Ich heute in eurer Mitte.*(Schauung von E.M.) Segnen will Ich jeden, der heute den Weg hierher genommen hat. Er wird auch in den kommenden Tagen diesen Segen verspüren dürfen. Ist nicht alles gelegen am Segen eines liebenden Vaters?

40 O seht, so wie ihr im irdischen Sinn eure Kinder segnen dürft, so segne ich auch im besonderen Maß Meine Kinder; denn alle sind Mein. Alle sind eingehüllt in diese große allumfassende Liebe. So mag jeder, der in sich das Leben verspürt, von diesem Leben, von dieser Kraft, von Meinem heiligen Geist Zeugnis geben; denn Mein heiliger Geist wird wirken bis an das Ende dieser Tage. Weiter wird er wirken in Meinem neuen Reich, wenn das „Neue Jerusalem“ herunterkommen wird gleich einer geschmückten Braut, und alle himmlischen Heerscharen mit Mir. 

41 Ihr Meine Kinder wisst, dass diese Zeit kommen wird; denn auch in eurer Bibel steht davon geschrieben, und Mein Jünger Johannes durfte Zeugnis von all dem Kommenden geben (Offb.Joh.). 

42 So verbleibt in der Liebe! Verbleibt im wahren Glauben!
43 O seht, gar mancher wird euch noch am Weg begegnen, der eurer Hilfe und eures Zuspruchs bedarf. Es heißt, wer gerettet worden ist, dem will Ich den 
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geben. Nicht nur, dass ihr euch Mir zukehrt, Meine Kinder, dass Ich euch retten durfte, sondern dass auch ihr bereit seid, aus eurem Glauben heraus all euren Brüdern und Schwestern, die noch auf dem Weg sind und Mich noch nicht gefunden haben, helfend beistehen zu dürfen.

44 Es sind so viele Menschen, die suchen und nicht finden. Gebt ihnen Zeugnis von Meiner Liebe! Gebt Zeugnis davon ,dass Ich lebe, dass Ich auferstanden bin! Gebt Zeugnis von dem Licht und von der Wahrheit! Ihr, die ihr sie erfahren dürft und die Ich die ganzen Jahre belehrt habe.

45 Ihr sollt keine unmündigen Kinder mehr sein, sondern mündig werden, und alles das, was ihr immer wieder empfangen durftet durch das Wort, sollt ihr in die Tat umsetzen! Wie oft habe Ich schon gesagt: „Seid nicht nur Hörer des Wortes, sondern seid Täter desselben!“ Darauf kommt es an! 

46 Jeden Tag könnt ihr etwas Gutes tun, jeden Tag einem Menschen Freude bereiten, jeden Tag helfen, stützen, eingreifen für die anderen, die eurer Hilfe und eures Wohlwollens bedürfen. 

47 Seid tätig und überwindet euch selbst!

48 Oft verfallt ihr der Lethargie. Wie oft fühlt ihr euch müde und schwach. Fragt euch, weshalb fühlt ihr euch müde und schwach? Aus Meinen Himmeln strömt euch alle Energie zu. Wenn ihr euch Mir zuwendet, dürft ihr alle Kraft empfangen, die ihr für euer Leben benötigt. 

49 Von dieser Kraft - dieser lebendigen Gottesenergie - könnt ihr auch weitergeben. Sie ist immerwährend um euch; denn „Mein lebendiger Odem“ durchströmt eine ganze Schöpfung, und wie viel mehr euch, 

ihr Kinder, die ihr doch in Meinem Odem, in Meinem Leben atmet. 

Bin Ich es doch, der euch beatmet, der euch alle Lebenskräfte zufließen lässt.

50 Könntet ihr je ohne Meine Kraft auch nur einen Finger heben? Könntet ihr eure Füße vorwärts bewegen, wenn Meine Kraft und Mein Leben nicht in euch wäre?

51 Niemand hat sich je selbst das Leben gegeben. 

Alles Leben kommt und fließt aus Mir!

52 So wie es in Meinem göttlichen Willen liegt. Aber macht euch, Meine Kinder – wie es in der Schrift geschrieben steht – die Erde untertan d.h. steht über allem Irdischen.

53 So wie Ich den Kopf der Schlange zertreten habe, so dürft auch ihr alles Negative in eurem Leben überwinden.

54 Umgebt euch mit klaren, lichten, reinen, freudvollen Gedanken! Baut euch diese wunderbare Welt auf! Dann können auch die Engel um euch sein, die Engel der Schönheit, die Engel der Liebe, die Engel der Harmonie und all die Engel, die euch unsägliche Freude bringen dürfen.

55 Ich habe Meine Engel dazu beauftragt, damit sie euch dienen. Ich empfehle es euch immer wieder, sie anzurufen; denn sie warten auf eure Bitten.

56 Seht, Ich Bin der Eine! 

Ich Bin der Ewige! 

Ich Bin der, der immer war und immer sein wird!
57 Viele von euch können die „Dreifaltigkeit“ noch nicht erfassen. Ist nicht Gott Vater, Gott Sohn, Gott Heiliger Geist eine vollkommene lebendige Einheit ( Liebe als der Vater; Weisheit als der Sohn; Wille als der Heilige Geist = 3 Eigenschaften (Wesenheiten) in 1 Person ) ?
58 In Jesus Christus wurde Ich für alle ein schaubarer, persönlicher Gott,

in Jesus Christus wurde Ich euer Erlöser,

der kam, um euch den „Vater“ zu zeigen,

der kam, um euch zum Vater zurückzuführen,

der euch sagen möchte, dass es eine Welt gibt jenseits eurer irdischen Sinne, eine wunderbare Welt, die „Geistige Welt.“ 

59 Ihr befindet euch jetzt in der Materie. Ihr befindet euch auf dem Planeten „Erde“. Auf diesem Planeten dürft ihr zur vollen Gotteskindschaft heranreifen. 

60 Ihr dürft Mich als den Vater erkennen, als euren ewigen, liebenden Vater. Ihr dürft zu Mir kommen als „Meine wahren Kinder.“ Ihr dürft Meine Liebe verspüren, die euch umgibt, diese Liebe, die durch euch fließen und durch euch wirken möchte. 

61 Wann werdet und wann seid ihr ganz Liebe? Wann fällt alles andere von euch ab, was euch immer wieder hindert, euer göttliches und ewiges Selbst zu offenbaren? Ist euer Geist nicht ewig und unvergänglich, euer Geist-Selbst, das ihr aus Mir empfangen habt, dieser euch göttlich innewohnende Geist? 

62 Bin nicht Ich es, der in euch wohnt? 

Ihr seid der Tempel Meines Geistes!

Wie oft sagte Ich schon: „Haltet diesen Tempel rein!?“ Er soll nicht verunreinigt werden. O bemüht euch darum! Wie viele Menschen verunreinigen diesen Tempel durch all die Sünden, die sie begehen, durch die Sünden, die wider Mich sind. Sie würdigen ihren Körper herab. Sie ziehen ihn in die Tiefe und erkennen nicht, dass der Körper ihnen gegeben ist, um ihn rein zu erhalten. Sie wissen nicht, dass er ein Gefäß für die Seele und für den Geist ist.

63 Den Menschen der Welt möchte Ich zurufen: Kehrt um und kehrt ein und erkennt, Menschen dieser Erde, was tut ihr oft mit eurem Leib? Löst euch von den Sünden, die euch in die Tiefe, in die Dunkelheit hinabziehen. Nicht für die Dunkelheit habe Ich das Menschengeschlecht erschaffen, sondern für das Licht. 

64 Doch für manche wird es ein harter und langer Erfahrungsweg sein, wenn der Mensch nicht gewillt ist, auf Mich zu hören, wenn er Mein Wort verachtet, wenn er Meine Gegenwart leugnet.

65 Erkennt den Ernst der Zeit! Ich habe ihn euch immer wieder in all den Jahren nahegebracht, für euch zum Aufruf und zur Umkehr, um die Zeit zu nützen, die euch gegeben ist. Es geht um das Heil eurer Seele. Es geht um das Zukünftige. 

66 O Kinder dieser Erde, möchtet ihr betend und bittend vor den Stufen Meines Thrones knien, damit Ich euch segnen kann, damit die Lichtstrahlen hineindringen in euer Innerstes, damit sie euch freimachen von aller Gebundenheit, in der ihr euch noch befindet. Es ist wahrlich keiner unter euch, der sagen kann: „Ich bin schon ganz frei von allen Sünden!“ 

67 Wenn ihr täglich euer Tun und eure Handlungen betrachtet, dann werdet ihr erkennen, woran es noch fehlt. Es wäre gut, jeden Abend Selbstbeschauung zu halten, über den Tag nachzudenken und sich im Inneren zu fragen: „Wo habe ich heute gefehlt und was kann ich noch besser machen? Wo habe ich von innen her den Impuls gehabt, etwas zu tun, habe es aber unterlassen?“

68 Wenn ihr auf eure „inneren Sinne“ achtet, werdet ihr manchen Impuls in euch verspüren, oder auch durch die „Intuition“ dieses oder jenes zu tun. 

69 Wenn Meine Stimme euch ruft, wenn Meine Stimme euch gehen heißt, wenn ihr „Meine Stimme in euch“ vernehmt, dann seid nicht müßig! 

70 Viele Naturgeistwesen sind heute wieder in eurer Mitte, die sich in eure Liebe eingehüllt fühlen. Sie bitten euch inständig, noch mehr für die Natur draußen zu beten, damit der Mensch aufhört in seinem Zerstörungswahn, damit er die Pflänzlein und die Tierlein liebend umhegt und umsorgt, dass er auch imstande ist, die ganze Natur in seine Liebe einzuhüllen, so auch die Wolken, die Winde und alle tätigen Naturgeistwesen.

71 Glaubt denn der Mensch, dass die Natur aus sich selbst wächst und reift, Blüte und Frucht bringt? Unzählige Wesen aus den unsichtbaren Bereichen müssen tätig sein, um das alles zur Blüte und zur Reife und letzten Endes zur Frucht zu bringen. Es ist ein myriardenfaches Leben im Unsichtbaren, myriardenfaches tätiges Leben in der ganzen Unendlichkeit.

72 Ihr Menschen dieser Erde habt nur einen kleinen Schimmer von all dem Wirken in Meinen Welten, selbst in Meinem ewigen allumfassenden Kosmos, sehr wohl auch jetzt ganz besonders in eurem Sonnensystem. Es sind Unzählige tätig, unzählige Lichtwesen.

73 Die Strahlen der Sonne werden immer vehementer und dringen ungeschützt auf eure Erde. Wie euch schon gesagt wurde, werden auch künftig noch große Sonnen-Eruptionen stattfinden, welche ihr auf der Erde spürbar empfinden werdet. 

74 Vieles, besonders in eurem Sonnen-System muss neu geordnet werden, weil die Erde – wie Ich es euch schon wiederholt sagte – in ein höheres Schwingungsfeld gehoben wird, und schon im Begriff dazu ist. Doch bevor sie sich ganz und für immer in diesem hohen Schwingungs- und Lichtfeld befinden wird, muss sie gereinigt werden.

75 Nichts Unreines kann aufsteigen und in jene Sphären Einlass finden, jene Sphären, die dem Licht dienen und somit auch Mir. 

76 So dürft auch ihr in diese Reinigung hineingehen. So dürft ihr unermüdlich an euch selbst arbeiten, um für rein befunden zu werden; denn nur die Herzen, die zu Mir in vollkommener Hingabe und Bereitschaft stehen. Nur die können diese Schwingung, in die die Erde hineinkommen wird, ertragen. Viele werden stagniert sein, nämlich jene, die sich nicht dem unterzogen haben, was ihrem Seelen- und Geistkörper dient. Sie werden ihren Weg nehmen müssen, den Weg, den sie sich selbst zubereitet haben.

77 Ich möchte, Meine Kinder, dass ihr gleich jenen Jungfrauen seid, die das „Öl der Liebe“ in ihren Lampen bereithalten, damit ihr, wenn der Bräutigam kommt, bereit seid. Einladen will Ich alle zu Meinem großen Festmahl der Liebe.

78 O möchtet ihr doch mit reinen weißen Kleidern einst vor Mir stehen, damit Ich euch aufnehmen darf in „Meine wahren Himmel!“ D.h. nicht, dass ihr auf der Erde nicht verbleiben dürft, wohl aber dann auf einer „gereinigten Erde“. Dennoch werdet und dürft ihr zu „Bürger Meiner wahren Himmel“ werden.

79 Eure Erde wird dann in allerhellstem Licht erstrahlen, wenn „Mein Himmlisches Jerusalem“ herniedergekommen sein wird. Dann wird eine neue Erde und ein neuer Himmel sich euch offenbaren.

80 Ich grüße euch heute mit dem Gruß des Friedens! Ich grüße euch heute mit dem Gruß der Liebe! Seid eingehüllt in das Licht! Verspürt in eurer Brust Mein Leben und Meine Herrlichkeit!   Amen.

Schauung von E.M.: „Segnend bin Ich heute in eurer Mitte!“ *(Vers 39)
Als Jesus diesen Satz sprach, sah ich Ihn im Raum

stehen, segnend die Arme ausbreitend. Eine starke 

blau-violette Energie erfüllte den ganzen Raum.
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